
 

Wochenplan Pfarrkirche Walding 
7. Juni bis 14. Juni 2026 

 
 

SO | 07.06. | Sonntag 
  09:30 Pfarrgottesdienst – Wortgottesfeier (Pfarrkirche) 

 

MI | 10.06. | Mittwoch   
  10:00 Rosenkranzgebet (Bezirksseniorenhaus) 

 

DO | 11.06. | Donnerstag  
  15:00 Sitzung Seelsorgeteam (Bezirksseniorenhaus) 

  19:00 Männerstammtisch (Gasthaus Bergmayr) 

 

FR | 12.06. | Freitag  
  18:00 Rosenkranzgebet (Pfarrkirche) 

 

SA | 13.06. | Samstag  
  10:00 Gottesdienst (Bezirksseniorenhaus) 

 

SO | 14.06. | Sonntag  
  09:30 Pfarrgottesdienst – Wortgottesfeier (Pfarrkirche) 

 

Hinweise 
Ein herzliches Dankeschön an alle Familien und Gruppierungen, die zu einer Maiandacht eingeladen, sie 
vorbereitet oder musikalisch umrahmt haben.  
 
Vergelt‘s Gott auch an alle Beteiligten für die Mithilfe bei der Fronleichnamsprozession – nur gemeinsam sind 
solche Feierlichkeiten möglich – vielen Dank! 
 
Die Kirchenzeitung informiert – vor allem im Sommer – regelmäßig über kulturelle Veranstaltungen und macht die 
Vielfalt des Kulturlandes Oberösterreichs sichtbar. Bis 20. Juni 2026 kann die 10-wöchige Sommerserie der 
Kirchenzeitung um €21,- bestellt werden. Nähere Infos finden Sie im Schaukasten oder auf der Homepage unter 
https://www.kirchenzeitung.at/kurzabo.  
 
Am Sonntag, 21.Juni feiern wir um 14:00 Uhr das Pfarrgründungsfest unserer Pfarre Rodl-Donau St. Anna im 
Stift Wilhering. Von Walding aus werden wir die Feier im Sinne des Wortes begehen und laden zur 
Pilgerwanderung ein. Treffpunkt und Start ist um 11:30 Uhr bei der Kirche. Wir gehen über die 
Ottensheimerstraße, Bahnhof Ottensheim, Musikschule zur Fähre. Die Benützung der Fähre ist an diesem Tag 
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kostenlos möglich. Nach dem Fest machen wir uns ca. um 17:00 Uhr auf zum gemeinsamen Rückweg.  
Wir laden auch alle Nachbarpfarren sehr herzlich ein, sich uns anzuschließen. Gelegenheit zum Dazukommen 
gibt es am Bahnhof Ottensheim, bei der Kirche Ottensheim oder bei der Fähre in Ottensheim oder Wilhering.  
Nähere Auskünfte bei Gabriele Koller-Sandhacker (Tel. 0677/61198779) oder Rupert Hutterer 
(Tel. 0660/8587441). 

 
Die Pfarrgemeinde Walding lädt herzlich zum Pfarrfest am Sonntag, 28. Juni 2026 ein. Bei Schönwetter beginnt 
der Festtag um 09:30 Uhr mit einem feierlichen Gottesdienst im Pfarrgarten. Dabei wird auch die Sendungsfeier 
des Seelsorgeteams begangen. Anschließend findet ein gemütliches Beisammensein mit kulinarischen 
Köstlichkeiten statt. Die Ortsmusik Walding wird diesen Tag musikalisch umrahmen. Damit die Arbeitslast etwas 
verteilt wird, bittet die kfb um Kuchenspenden. Wir freuen uns auf ein schönes Miteinander in unserer 
Pfarrgemeinschaft.  
 

Wort zum Sonntag 
Barmherzigkeit statt Opfer 
Hoffnung und Vertrauen. Bedeutungsschwangere Worte, die ein entscheidender Teil unseres Glaubens sein 
können und mich doch immer wieder vor große Herausforderungen stellen. In der zweiten Lesung wird Abraham 
hervorgehoben. Abraham als Vater vieler Völker, der trotz allem an Gott und Gottes Zusage festgehalten hat. 
Dagegen komme ich mir vor wie eines der Wölkchen aus der ersten Lesung. 
 
Im Zusammenhang mit den anderen Schrifttexten werden der Glaube, das Vertrauen und das Mitwirken an Gottes 
Liebe für alle hervorgehoben. Gott will Barmherzigkeit und keine Opfer. Was für mich eine wunderschöne 
Botschaft enthält, stellt mich gleichzeitig vor eine gewisse Ohnmacht. Ich bin mir nicht immer sicher in meinem 
Glauben. Der Zweifel und die Suche sind ein fester Teil davon. Immer wieder frage ich mich, was ich noch tun 
kann, was ich versuchen kann, um Gott näher zu kommen. Wo stehe ich überhaupt in diesem Glaubenslabyrinth? 
Eine mögliche Antwort, die ernüchternd und erleichternd zugleich ist, lautet für mich: Das kannst du gar nicht 
wissen und das ist in Ordnung. 
 
Durch Opfer, Werke und das Einhalten von festgeschriebenen Gesetzen könnte ich mich hervorragend selbst 
richten und Recht sprechen. Ich könnte für mich Heil einfordern, weil ich alle Vorlagen erfüllt und alle Regeln 
befolgt habe. Könnte mit dem Zeigefinger auf andere deuten und meine Hände in Unschuld hochhalten. Doch ich 
kann weder mich noch andere richten und da muss ich wirklich sagen: Gott sei Dank! 
 
Abraham weist uns einen Weg, der nicht von Vorschriften und To-Does gepflastert, sondern von einem tiefen 
Glauben geprägt ist, der sich im alltäglichen Leben mit der Welt und den Menschen zeigt. 
 
Kommentar von Hannah Bilgeri 
https://www.kirchenzeitung.at/site/home/sonntag/database/436.html 


